E-COMMERCE

SHOPPING-EVOLUTION

Das reale Einkaufserlebnis wird immer virtueller, während der Onlinehandel immer näher an die echte Welt heranrückt.

Atsuko K. Tanimura

Noch schneller, preisgünstiger und durch die Nutzung großer Datenmengen beim Vorschlagen von Größen und Produkten noch zielgenauer: Der Onlinehandel rüstet auf. Wenn der Fachhandel sein digitales Potenzial professionell ausschöpft, wird er mit einer verbesserten Kundenbindung belohnt werden. Ein gutes Beispiel hierfür ist True Fit. Wenn der Kunde seine Konfektionsgröße eingibt, schlägt dieses System die perfekte Größe aller Produkte vor, für die sich der Kunde interessiert, auch wenn sie von anderen Marken stammen. Dafür hat True Fit die Daten über Kleidergrößen und Passform von mehr als 1000 Brands und Retailern aus aller Welt gesammelt und verglichen. Viele Onlineshops verwenden das Prinzip bereits, z. B. Nordstrom und 7 For all Mankind. House of Fraser konnte durch True Fit seine Online-Verkäufe sogar steigern. 

Auch die virtuelle Umkleidekabine entwickelt sich weiter. Mit Swivel, das von FaceCake entwickelt wurde, kann man neben Mode auch Accessoires und Make-up anprobieren – alles auf einem Bildschirm. In Shopping-Zentren wie der Dubai Mall ist es sogar möglich, Kleidungsstücke aus verschiedenen Stores virtuell an sich zu begutachten. Diese Swivel-Installation verzeichnete durchschnittlich 21 Produktanproben pro User. Urban Research aus Tokio erstellte das digitale Anprobe-System Wearable Clothing, das jetzt für einen begrenzten Zeitraum getestet wird. Die Kamera scannt den jeweiligen Figurtyp und projiziert die Fashionstyles am Kunden auf einen großen Flüssigkristall-Bildschirm. In Zusammenarbeit mit dem Friseursalon Kakimoto Arms testet Toshiba Solutions mit diesem System neue Trends, wenn die Kunden die Mode virtuell im Salon anprobieren. 
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